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Brandenburg 
Frankfurt a. B. — Beim 

Baumfällen getotet wurde der Ar 
heiter H, Schulz in der Groß-Kam- 
miner Forst. Sch. wurde von einem 
fallenden Baumstamm derartig ge- 
troffen, daß er sofort tot war. Sch. 
war Familienvater und stand im 39. 
Lebensjahre. 

K U P p e r n. Der BanerngutH- 
besitzer Karl Neumann war mit sei- 
nen Leuten an der Dreschmafchine be- 
schäftigt. Auf noch nicht anfgeilörte 
Weise kam fein elfjähriger Sohn d·er 
Transmission zu nahe und erlitt da- 
bei außer Armbriichen so fürchterliche 
innere Verletzungen, daß er einige 
Stunden darauf starb. 

Kienitz. Dem bisherigen Ge- 
smeindevorsteher Theodor Lehmann 
zu lfeienis im Kreise Lebus ist das 

Kreuz des Allgemeinen Ehrenw- 
chen3, dem Maurerpolierer Friedrich 
Blankenfeld zu Platte-w im Kreise 
Lebus das Allgemeine Ehrenzeichew 
dem Hauptlehrer R. Sprockhoff zu 
Ludwigsruh der Titel Kantor verlie- 
hen worden. 

L a n d s b e r g. --—— Der verheiratete 
Arbeiter Kollin in Landsberg a. W. 
stürzte in seinem Wohnhause die 
Treppe herab und zog sich dabei eine 
derarti schwere Schädelverleyung 
zu, das er starb. 

Ostpreuuem 
Agilla.——Jn der Nacht brannte 

das dem Besißer Paul ippert in 
Agilla gehörige Saus voll tändig bis 
aus das Fundament nieder. Mitver- 
brannt tft sämtliches Mobiliar, haus- 
eritt usw. Z. hatte sich mit seiner Frau nach Gclge begeben; als er am 

andern Mor en zurückkehrte, fand er 
nur ein Häu lein Asche. Genau so er- 

ging ei seinem Einwohner. Wohnt-aus 
und Mobiliar waren versichert. Es 
wird Brandstiftung vermutet. 

Dt. Eylau. —- Von einem be- 
dauerlichen Unglücksfall wurde ausf 
dein Ostbabnbofe der Lokomotivfüh- 
rer Treder betroffen. Als er wäh- 
rend der Fahrt aus der Lotoinotive 
binausseben wollte, tarn er einem 
Signalmaste zu nahe, erlitt hierbei 
eine lebensgefährliche Queischung des 
Kopfes und wurde besinnungslos in 
feine Wohnung geschafft- 

Landsberg.——sEs brach in dem 
Wohn- und Wirtschaftsgebäude der 
Besitzeröfrau Stebbe in Hoofe Feuer 
aus. Das Gebäude war in kurzer 

seit niedergebrannt, da we en der 
tarten Kälte nicht viel gelb cht wer-—- 

den konnte. Der Schaden beträgt 
900 Mark und ist teilweise durch Ver- 
sicherung gedeckt· 

weswreuosew 
D i r s ch a u. —— Die goldene hoch- 

zeit feierte der Stellmacher Franz 
Malinowsti aus Gr.-Golmtau mit 
seiner Ehefrau Mathilde, geb. Lorenz. 

J n st e r but g. — Zwei Kinder 
erstickt sind bei dem Jnstmann Künst- 
ler des Rittergutsbefitzers Maurer in 
Karpowen. Während die Eiter-n auf 
dem Felde arbeiteten, waren die US 
und 4 Jahre alten Kinder zu Hause 
im Zimmer eingeschlossen. Da geriet 
hinter dem Ofen liegendes Holz in 
Brand. Die Kinder-, deren Hilfe-rufe 
von niemand gehört wurden, wußten 
ersticken- 

pcscns 
Po sen. — Hier starb der Kauf- 

mann Stadtältefte und tönigliche 
Lotterieeinnehmer a. D. Karl Ne- 
besky im Alter von 71 ahrem Er 
war mehr als 27 Jahre tadtverord- 

« 

nrtet und Magistratsmitglied. 
Krotofchuh — Jn Pietfchütz 

fand die Einweihung der von der tö- 
niglkchen Ansiedelun skommfffisn er- 
saufen neuen evange ffchen S ·ule im 
seifein der Schuqu is sinken 
ftaft. Lands-at hn hielt it Weibe- 
rede. darauf fii M du Ortifchulins 
Zwin- dm name Lehrer in fesn Amt 
ein. Abends fand fn der neuen Schau 
ein Vollsunterdaltungudend fran. 
der von Unfbdlern gut befmdt wur. 

fuhr- Das Krusgrundfiüd 
Bebels-Inseln Mem Ro. 7. Kreis 

s s- Iß you m Medic-mum- aoi »s- 

miffion angelaqu worden. 

UDMIUOICIIW 
s p e n r a d e. Du Oofdesisn 

Ms Osmia in Heidfredl bat feinen 
40 tm großen Hist on den Ges- 
kaiin vom-In dann-m hausen da 
frlds fsr VOLK-V M. verlaqu Lebens 
du and um Inst-Im find in den 
han« ei Obst-. 

Ver It I Jesuiwa im Äms 
met Irr-. tm Umf- Tondmt M 
en ds- mefltt Loh in Dun- 
Mu für UND-) M. person-ff Du- 

Icm du Mdmä cis u Nun-n 
Its-ah- Isin dsnlc sum. und 
Ninus- th Mindre-. dirs Mo. 
wi- pm un dumm gide w 

MI en stmn konisch-n III-most 
fis-nu- 

Usenfndo sub-mission 
»Im Mc minnt du Uksidrky 
III-di Ins-v Gans-L III- du m 
MMO Musik-i vcsm Dunsan m 

Ccmfdtdt TM Ist-do w» Ins-u 

RIEMANN-ft- m sxnt offers-c 
III- Unsinn-Imp- 
Iqedns Im Ins-Uns 

W 
des Hauses des Wagenbauers Breh 
in der Hamburger —- Siraße brannte 
vollständig nieder. 

Scblcsch 
G r ii n b e r g. -— Die 18jiihrige 

Nichte des Bäckermeisters Ludewig 
wurde in ihrem Zimmer tot aufge- 
funden. Sie hatte den Docht der 
Petroleumlampe zu hoch geschraubt 
und erstickie im Schlafe an dem 
Qualm der das ganze Zimmer er- 

füllte. 
Jngramsdorf. Der Posi- 

schassner Schröter wurde von einem 
Güterzuge überfahren nnd sofort ge- 
tötet 

Laurahiitte. —- Zum Pastor 
der hiesigen evangelischen Gemeinde 
ist Pastor Schmula in Priebus ein- 
stimmig gewählt worden. 

O p p"e l n. «-«— Die Oppelner Han- 
delstammer hat erneut die Errichtung 
eines russischen Konsulats in Kano- 
witz beantragt. 

Z o hte n. Am 29. Januar wa- 
ren 60 Jahre verflossen, seitdem das 
Rittergui Rogau bei Zobten am 

Berge im Besitz der Gräslich Piickler- 
schen Familie ist« 

Z a b r ze. --- Den 106.-Geburiz- 
tag wird am 25. März dieses Jahres 
in Zabrze die Witwe Marie Hunger 
begehen. 

Sachsen und Thurtaew 
M a g d e b u r g. —-— Der Arbeiter 

Martin iibner hat aus den Arbeiter 
Otto St mpee in dessen Wohnung in 
der Südstratre ktoei scharfe Schüsse 
aus einem Revo ver abgegeben in der 
Absicht, i n zu töten. Die Geschosse 
gingen er fehl und die Waffe 
wurde dem Täter durch St. entrissen. 
H. lief darauf sort mit der Aeußes 
rang: »Ich bringe den heute noch 
umt« Er holte aus seiner ohnung 
ein Beil und begab sich w eder vor 
die Wohnung des St» wo seine Fest- 
nahmetersolgtr. Das Motiv zur Tat 
ist unbekannt. 

Gera. -—- Die oberste Schulde- 
hörde des Großherzogtums Sachsen 
plant eine Ausdehnung der allgemei- 
nen Fortbildungsschulpflicht. Die 
großherzogliche Staatsregierung hat 
zu diesem Zwecke von der Handels- 
tammer ein Guiachten eingefordert. 
Dieses hebt u. a. hervor, daß die 
Kammer weder die allgemeine Aus-« 
dehnung des Fortbildungsschulunter- 
richts auf das Sommerhalbjahr, noch 
die Bestimmung von drei Winters- 
halbjahren fiir den Unterricht fiir 
zweckmäßig halte Und lediglich em- 

pfehlen könne, die Fortbildungsschul- 
vflicht in jenen Schulorten, die nur 

im Winterhalbjahr Unterricht ertei- 
len lassen, von Lauf 3 Jahre zu ver- 

Ilängern. Jm Interesse der Land- 
wirtschaft dürfte es ebenfalls liegen, 

Ivag Sommekhaibjahk hinkam-»s- 
fchulfrei zu -l-affen, da man gerade zur 
Zeit der größten Arbeitshäufung der 
Landwirtschaft die Arbeitskräfte ent- 
ziehen wiirde, die ohnehin fchwer un- 
ter Arbeitermangel zu leiden habe. 

fkbeinland und Weiteran 
i D»iisse1v«»s.—— Tor-Schlosses 
fPrih Pickardt eierte am «7. Februar 
»bei lder Firma itsseldorferEisenbahw 
jbedarß vormals Karl Weber Fc Co» 
sfein 25jähriges Dienstjubiliimn 

herr Ober - Tele raphenassiftent 
Franzen in Düsseldore beging fein 
25jähriges Dienstjubiläum. 

» Aache n. —--— Wegen versuchten 
i Totschlags hatte sich-vor dem Schwur- 
jgericht der 20jiihrrge heiser Peter 
sWolf aus Altdorf bei Jiilich zu ver- 
’aniwarten. Der Angetlagte hatte im: 
Oktober vorigen Jahres auf die lö-; 
jähri e Fabrikarbeiterintcgnei Leu en 

»aus liber die sein Liebecwee eni 
’zuriickwiei, mehrere Revolverschiisse 
»abgegeben und sie schwer versehn Das 

IMfiidchen ist jedoch glücklicherweise ge- 
: ne en. 
i Duisburg Auf Grund ei- 
inee Haftbefebls des Untersuchungs- 
,rianm ifs du Irrt-wer Irr i::: Seen 
1. Februar in Konturs befindlichen 
Getreipe anortgefchätte Heinrich 
Strome in Haft genommen worden« 

»Er wird ihm Betrug nnd Untreue 
Izur Last nelent. 

Riesnvoggn Ruf der hie— 
iigen Zeche wurde ver Bergwann 
Iris biet aus Unan durch Steinfnll 
verwittert Der jun e Mann. wet- 
chee kurz vor ver see irntung stand. 
konnte keiner nur ais Leiche geborgen 
werden. 
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nicht unbedeutend, jedoch durch Ver- 
sicherung gedeckt. 
Istsnnover und Braun-abweic- 

Aurich. Geh. Justizrat Fr. 
Hacke, Rechesanwalt am Reichsgericht 
in Leipzig, ist dort am Z. Februar im 
70. Lebensjahre gestorben. Er Ioar 

bis Ende der achtziger Jahre des vo- 

rigen Jahrhunderts in Aurich anfas- 
sig und als Rechtsantvalt sehr beliebt. 
Auch politisch trat er wiederholt in 
den Vordergrund; 1882 ließ er sich 
als sreisinniger Reichstagstandidat ge 
gen den nationalliberalen Sanitiitss 
rat Dr. Kruse aus Norderney aus- 
stellen, dem er dann in den Jahren 
1890 bis 1893 das Mandat entriß. 
Bei der Wahl 1893 ging indes seine 
politische Anhängerschaft bedeutend 
zurück, so daß er sich später nicht mehr 
aufstellen ließ. 

G o s l a r. — Unerwartet starb am 

Herzschlag der Bürgervorsteher Archi- 
tett Adolf Schintel. Sein früher und 
unerwarteter Tod wird allgemeine 
Teilnahme in der Bürgerschaft we- 
cken. Jn gemeinnühigen und vatrio- 
tischen Vereinen stellte er jederzeit 
seine Zeit und seine rastlose Arbeits-- 
trast der Allgemeinheit in uneigen- 

niisger Weise zur Verfügung. 
ilhelmsburg. ---— Jn der 

hier belegenen Fabrik der Damhir- 
ger Teerproduktenwerte von Schuh 
und Hühner brach ein Brand aus, der 
sich mit großer Schnelligkeit ausbrei- 
tete und abends noch andauerte, ob- 
wohl die Wilhelrnsburaer und Dam- 
hurger Feuern-ehren ihn bekämpften 
Ein Feuerwehrmann hat Berufun- 
gen erlitten. Eine spätere Meldung 
besagt: Das Feuer entstand bei dem 
Zusammenschweißen von Rohrleitun- 
gen. Sämtltche abritanlagen sind, 
da sie leicht brenn ares Material ent- 
hielten, etngeäschert worden. Die Kon- 
torriiurne wurden gerettet. Ein Brand- 
meister erlitt bei den Lsscharbeiten 
leichtere Berlehungem 

« Icsscnskskmscsdco 
Braunshardt —- Jn hiesiger 

Gemeinde feierte am 9. Februar un- 

ser verehrtes, treues und gewissen-; 
haftes Ortsoberhaupt, Bürgermeisters 
Michael Schmidt und seine Gemahlin: 
Katharina Schmidt das seltene Festj 
der goldenen Hochzeit in völliger litt-i 
perlicher und geistiger Frische. -» 

i 

Eppertshausen. »s- Als der! 
28jährige Sohn des Bürgermeisterss 
lund Ziegeleibesißerz Euler in derl 
Tongrube nahe der Thomaöhiitte beii 
schäftigt war, löste sich infolge des» 
Tauwetters eine größere Erdmasse 
und stürzte auf ihn herab. Da dicht 
neben ihm ein Wagen stand, der die 

9Hdauptnmeht abhielt, sodaß sogar das 
ad in Trümmer ging, tourde wenig- 

stens das Schlimmste verhiitet. Der 
sofort herbeigerufene Arzt fiellte außer 
Quetschungen eine Gehirnerschiitte- 
rung«fest. Der Zustand des Verletz- 
ten ist sehr ernst. 

Mittel - K i n z i g.——-Dek groß-h. 
Bürgermeister und Ortsgerichtsvor- 
steher Adam Kredel in Mittel-Kinzig 
ist gestorben. Er erreichte ein Alter 
oon 60 Jahren. Unter den seht 
zahlreich erschienenen Leidtragenden 
aus weiter Umgegend befanden sich 
auch die vorgesetzten Behörden nnd 
sämtliche Kollegen, die alle Ehren- 
tränze unter entsprechender Widmung 
am Grabe niederlegten. 

) 

! liessen-muten 
Y Ko s s e l. — Der Magazinarbeiter 
HKarl Adel vollendete eine ununter- 
·brochene 25jähtige Dienstzeit beim 
hiesigen Provinntamt7 aus die ein 
Anlaß wurde ihm ein namha tet 
Oeldgelebent als Anerkennung site 
treue Arbeit in Gegenwart feiner 

IMktnebeitet übe-reicht , Am 1. Februar d. J. konnte dee 
Citenbabnschsssnee bei der htesisen 
cisenbahniDinleiom Wut-tm Som. 
fein Mist-eines Dienstiubilsum bese- 
kzkkk txt-« »mus- voeaeteteen Zettde 
und seinen Kollegen wurde see Judi- 
lae durch Geschenke geehrt. 

G e i fa. Hier glitt ein Einwoh- 
nee infelse Meinem-) aus und fchlns 
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Muse-. Un Ren usw ewigen See-n- 
ben der Tod einem. 
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Ludwigs3-11 st. —- Das Fest der 
goldenen Hochzeit feierten bei ihrem 
Schwiegersohn, dem Medizinalrat 
Giinther in Hagenom Rentner Fried- 
rich Puls und Frau I)ierselbst, 86 
bezw. 68 Jahre alt. Der Großherzog 
ließ dem Jubelpaar mit einem Glück- 
schreiben sein Bildnis iibermitteln. 
Jn früheren Jahren war Rentner 
Puls Pächter des Karnmerpachthoses 
Wipersdorf bei Blankenberg. 

Sachsen. 
D r e s d e n. Der Obermedizis 

nalrat Professor Dr. Pnsch ist hier 
ganz unertvartet einem Herzschlag er- 

legen. Der Verstorbene stand im 54. 
Lebensjahre und bekleidete das Amt 
eines Landegtierzuchtdireltors; auch 
wirkte er seit langen Jahren im Lehr- 
amte an der hiesigen Tietärztlichen 
Hochschule. Die Trauerfeier sand ans 
dem Friedhose Weiher Hirsch statt. s 

Generalarzt z. D. Dermann Sußsi 
dors ist am 30. Januar im Alter von 
62 hren gestorben. Aus Wunsch 
des nischlafenen wurde sein Ablebenl 
erst nach ersolgter Einäscherung be-. 
konnt aeaeben. 

Der Betriebsleiter der Troaenplats 
tenfabrit Unger ckc Doifinanm Aktien-« 
gesell[chaft, Dresden-A»· Herr Otto 
Dittrtch, tonnie am 2. Februar aufs 
eine 251iihrige ununterbrochene Tätig-; 
lett in seiner Stellung zurückblickenJ 
Es wurden ihm von der Direktion 
und dem Betriebsnerfonale verschie- 
dene Ehrungen zuteil. 

A n na be eg. Auf dem hiesi- 
gen Bahnhof wurde der 63 Jahre alte 
Brieftriiger Grofchupf im Dienste 
beim Ueber-schreiten eines Geldsc- 
iiberganges von einer rangierenden 
Lotomotive erfaßt und derart liber-? 
fahren, daß er mit gebrochenen Glieii 
dern als Leiche aufgehoben wurde. j 

Ja der Nacht zum 25. anuar ver- 
»schled der Wirt des hie gen dotels 
UMufeumC here Hotelier Richard 
; Ortlepp, im Alter von 50 Jahren. 

Ispckns 
Mänchen -—— Der Elektromon- 

teur Christian Silberschmid und der 
Satiler Georg Häusler der Papier- 
sabrik Dachau feierten ihr 25jiihriges 
Arbeitsjubiliium Die Jubilare er- 

hielten je 8100 Mark bar und ein Eh- 
rendiplom von der Fabrikleitung 
überreicht. 

L a n d s hu t. ---- Ein schweres 
Unglück ereignete sich in der neuen 

Witzelmühle bei Frontenhausen. Der 
23jirbrige Oberrniiller Aloys Aichner 
von Kollbach eriei in die Transmis- 
sion des elektrischen Werkes und wur- 
de sosort getötet. Seine Leiche war 

schrecklich verstümmelt. Vier Meter 
im Umkreis waren Leichenteile zer- 
streut. Vorn Kops war nichts mehr 
zu sehen. 

O st e r n b e r g bei Simbach. —-—- 

hier feierte der in weiten Kreisen be- 
kannte Kunstmaler und Großqrund- 
besiher Hugo Freiherr v. Preen mit 
seiner Gemahlin das Fest der silbernen 
Hochzeit. 

Wurttembera. 
Bucht-! U- —·- Jl- eurem GebäL the 

in der Waldornstraße, Eigentum des 
Fabrikanten F. Moos, brach Feuer 
aus. Die in dem ause aufbewahr- 
ten Vorräte an Kohen, Kisten, Pa- 
pier usw« boten dem Feuer reichliche 
Nahrung. Die Feuern-lehr mußte sich 
aus die Rettung der Nachbarhauser be- 
schränken. Brandstistung wird ver- 
mutet. 

Ellwangen. Jm hiesigen 
Palais Adelmann ist General Fischer 
von Weiterstal nach schweren Leiden 
gestorben. Er wurde geboren den 
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.26. Februar 1843 zu Nattbeim, O. A. 
"Heidenhein1, wo sein Vater Philipp 
als Reviersörster stationiert wur. 

Seine Mutter war eine gebotene 
Freiin .d Weben· 1877 vermählte 
er sich mit der Gräsin Helene Adel-—- 
mann von Adeisrnannsseidew 

Her renbe rg. —-« Holzhauer- 
obmann Delter hier verunglückte im 
bürgerlichen Siistungskvald Beim 
Ausasten einer Eiche rollte der 
Stamm unversehens rasch zu Boden 
und schlug hierbei dem Delter den rech 
ten Fuß unterhalb des Knies ab. 

Rbetnpkslz. 
H o m b u r g. Jm benachbarten 

Kirrberg wurde die Frau des Korb- 
rnachers Ruhle in einer Blutlache lie- 
gend tot ausgefunden Jhr Ebemann 
wurde festgenommen. Er gibt an, 
seine Frau sei in eine scharfe Erd- 
schausel gefallen. Ob ein Mord vor-« 
liegt oder ein UnglücksssalL wird die 
Untersuchung ergeben. 

Der langjährige Magistratsrnt. 
Schuhmachermeister Jos. Pslanz da- 
hier, feierte seinen 75. Geburtstag. 

Baden. 
O p p e n a u. Hier ereignete sich 

ein bedauerlicher UnglückssalL Das 
Sjährige Söhnchen der Witwe Arn- 
rein kam beim Rodelpe in zu schnelle 
Fahrt. Jn der sog. Kirch asse rannte 
es gerade aus ein aus der Etrasze vor- 
überfahrendes Fuhrwerk Die Hirn- 
schnle wurde dem Knaben eingedrückt; 
er starb nach wenigen Minuten. 

Psorzheim ——— Jm Alter von 
37 Jahren ist hier unerwartet rasch 
Pros. Karl Vollert gestorben. Der 
Entschlasene wirkte seit Jahren an der 
hiesigen Oberrealschule. 

S"entenhart. —- Jn der 
Scheuer dez Landwirte Johann Höre 
siel der etwa 20jährige Sohn August 
des Besißers, der an Epilepsie leidet, 
in das Schwungrad der Futterschneiss 
demaschine und zog sich durch die 
Messer derselben schwere Verlekungen 
zUs 

Hisssssvcbkingeth 
Straßburg. —- Jm hause 

Steinsteaße 9 hat der mit seiner! 
Frau wegen Nahrungssorgen in Un-» 
srieden lebende Kellner Franz Feistx 
im Streit seiner Frau den Hals durch-i 
schnitten und sie dann erdrosse-lt. Feisti 
hat sich dann schwere Schnitiwundenl 
am haise beigebtacht. 

Diebenhosen. —Ein tötlicher 
Unsall ereignete sich aus der CarlS-I 
hätte. Der Rangierer Jakob Braun 
war mit dem Abluppeln von Wagens 
beschäftigt, als er zu Fall lam. Ein- 
Arm und ein Bein wurden ihm voll-! 
ständig abgesahren. Der Schwerpu- 
letzte wurde sofort in das Bürgerspi- 
tal verbracht, doch starb er bald dar- 
auf. 

H a y i n g e n. —-— Auf dein hiesigen 
Hüttenwerl ereignete sich ein tötiicher 
Unfall. Der III-jährige Arbeiter 
Queuvreur wurde von einem Guyet- 
senstiicl in die Seite getroffen und so 
schwer verletzt, daß er am anderen 
Tage im Spital seinen Verletzungen 
erlag. Der Verungliickte hinterläßt 
eine Witwe und mehrere kleine Kin- 
der. 

Freie Städtc« 
D a h m s d o r s. Das Mitglied 

des Kreistages des Kreises Stormarn, 
Gemeindevorsteber herbst in Dahing- 
dors, starb nach kurzer KraniheiL 

B r eine r l) a b e n. Bei der lu- 
therischen Gemeinde, die fest aus ein 
50jiihriges Bestehen zurückblickt, istl ein Preisausschreiben erlassen, um 

AI 
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lVläne siir eine neue Kirche zu erhal- 
sien. Das Preisiiiisschreiben bat eine 

jsehr siarte Beteiligung bei den Archi- 
lteiten gesunden; es: sind gegen 100 
sPliine eingelansen. 
i L ii be ci. — Die älteste Einwohne- 
srin des Liibecler Freistaates, Frau 
YFtiederici in Dessau, ist ini Alter von 

100 Jabren nnd 10 Monaten gestor- 
ben. 

Luxemdurg. 

r EttelbriicL Aus bisher un- 

ausgetlärte Ursache brach in der Woh- 
nung der Wirtin Witwe Schröder 
Feuer aus. Das Dach des Hauses 
und einiges Mobiliar wurde zerstört- 
Der Schaden bezisseri sich aus 5000 
Fr. und ist versichert. 

Greveninacber. Der hie- 
sige Gipser Jos. Kohl war von hause 
abwesend; seine Ehesrau hatte ihr 

sdreijiihriges Söbnchen zu hause zu- 
seiickgelassem während sie einige Ein 

Läuse besorgen ging. Der Kleine iani 
dem Stubenosen zu nahe, seine Klei- 
»der singen Feuer und ehe die näch- 
ssten Nachbarn aus das hilsegeschrei 
herbeigeeilt waren, hatte der Knabe 
Iderart schwere Bandwunden erlit- 
ten, daß sein Ableben bevorsteht. I Rodingen — Derchahre 

saite Arbeiter Matthias Ueiuesch wur- 

de in einem Waschbrunnen unserer 

fOrtschast als Leiche ausgesundeeh Das 

Eurer hatte nur eine Tiefe den IS 
i.meeer Der Verungliiekie lag aus 

dem Gesichte. 
OcstckkclchsTMkflo 

Fraun-»Der ehemalige Abse- ordnete P. Lea Pastor ist in Leza it 
gestorben. 

Komotau.—-Die hie großes 
Danrpfniillsle ist mtt allen orriiten 
ein Ran der Flammen geworden 
Der Schaden beträgt mehrere hun- 
derttausend Kronen. 

P r a g. —- Die «Zionostenita Ban- 
taf hat das Palaii Kanni von der 
Prinzessin Marie Hodenlo - Wal- 
denburg-Schillingssrlrst und der Gril- 

« 

sin Eleonore Andrassrn der Tochter 
des verstorbenen Grasen Albert Lan- 
nitz, um sl,600,000 Kronen ange- 
lauft- 

Trebniß. -·- Die tschechische 
Stadtdertretnna svon Trebnih der- 
weigerte die Beerdigung der deut- 
schen evang· Gastwirisgattin Maria 
Fraß auf dem stiidtischen Friedhof. 
Die Beerdigung music im benach- 
barten Orte Sutorn erfolgen. 

Pilsen. Gröfin Zedtwiß bat 
ihr im Bezirk Tuschlau gelegenes 
Gut samt Meierhiisen an den tesche- 

chisxden Großgrnndbesiher Klicka ver« 
lau t. 

Schweizå 
B e r n. »Hier starb an den Folgen 

eines Schlagansalles, den er kürzlich 
erlitten, Konzertmeister Karl Zahn- 
Geboren im Jahre 1846, studierte 
Jahn in Bern Theologie, ging dann 
zur Musik über und machte in Berlin 
als Schiller Joachims seine Studien. 
Seit 1872 erteilte er an der Berner 
Musikschule Biolinunterricht. Ein lie- 
benswürdiger und gebildeter Mensch 
und ein tatentvoller Künstler ist mit 
Jahn ans dem Leben geschieden. 

Bellinzona. Jn Lugano 
starb plötzlich im Alter von 48 Jahren 
der Advotat Andrea Censi, alt Groß-— 
rat und Mitglied des Appellationsge- 
richts. 

Frauenfeld. Im hiesigen 
Kreise wurde Redakteur Haber und 
im Kreise Arbon Fabritant Sianer in 
Horn, beide ireisiniiia, in den Großen 
Rat gewählt Gegenlnndidaten waren 
leine ausgestellt 

Ei giebt keine· langen Winterabende mehr-! 
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aller Zeiten-, das an Uhu-teuern reiche 
toben des 
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